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Pfarrhofe aufzuheben, wurde ohne Debatte an die
Straßen=Section überwiesen

15. Dem Antrage der Gemeindevorstehung, es sei in Gemäß¬
heit des § 10 G.=O. der Anna Huber und der Alossic

Huber, beide angehörig nach Bach, Bez. Reutte im Lch
thal, ferner dem Alfred Schmidinger, angehörig nach
Schwarzenberg und der Bertha Dürr geb. Götti, ange
örig nach Gams im Rheinthale, der fernere Aufenthal¬

in der Gemeinde zu verweigern, wurde ohne Debatt
einhellig zugestimmt.

Mittheilungen:
Der Vorsitzende berichtete, die freiwillige Feuerwehr habe

in der Jahresversammlung vom 26. Decbr. v. J. das be¬

stehende Commando (Leo Mäser, Joh. Georg Schwendinger uns
Bertolini) für ein weiteres Jahr bestellt

Diese im Sinne des Feuerpolizeigesetzes erstattete Mit¬

theilung wurde zustimmend zur Kenntnis genommen.
Schluss der Sitzung um 6 Uhr 25 Min.

Gemeindeausschuss. Derselbe hält kommenden Mittwoch
den 16. d. M. abends 5 Uhr eine Sitzung ab. Die Tagesordnung
ist an der Amtstafel angeschlagen.

Reichsrathswahl. Bei der am Freitag den 11. Jänner
stattgefundenen Wahl wurden folgende Stimmen abgegeben:

für Drexel für Gaßner für Makart zersplitter
In Bregenz 35 1419

In Dorndirn 322 43 31 2
In Feldkirch 154 117

216136In Bludenz 11 1

Zusammen 964 954 72

Abschiebungen. Die Gemeindevorstehung Dornbirn als
Schubbehörde fällte im abgelaufenen Jahre 9 Schuberkenntnisse
laut welchen Schüolinge theils in ihre Heimat, theils über di
österr. deutsche Reichsgrenze abgeschoben wurden

Vom Waisenhausfonde wird Geld auf pupillarsicheres Unter¬
pfand ausgelehnt. Anmeldungen sind beim Gemeindecassier z
machen. Es wird ersucht, bei Vergabungen den obbezeichneten
Fond nicht zu vergessen.

Arbeitsvermittlung. Vom Magistrate Lindau wird uns
mitgetheilt, dass dorten ein städtisches Arbeitsamt errichte
wurde, welches den Zweck hat, zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬

nehmern, gewerbl. und landwirtschaftlichen Arbeitern, Dienst¬
boten, Taglöhnern, Dienstknechten, Kellnerinnen und Lehrlinge
Arbeit zu vermitteln und in allen die Arbeiter und Arbeits
verhältnisse berührenden Fragen Auskunft zu ertheilen.

Platow's Universal=Ausstellung für Natur= und Völker¬
zunde. Groß ist die Mannigfaitigkeit des Gebotenen in diese

lehrreichen Ausstellung, umfasst doch der Catalog 1989 ver
schiedene, höchst interessante Nummern. Wer sich für die ver
schiedenen Menschenrassen, Thier= und Vogelwelt, Botani
interessiert, der sollte den Besuch der Platow'schen Universal

llusstellung nicht versäumen und kann derselbe auch aufs wärmste
empfohlen werden.

Anzeigen.

Zuchtkälber haben zu verkaufen:
Fuchs Jos. Ww., Hatlerstraße 14 — ein Kuhkalb

Bösch Josef, Kehlengasse 11 — ein Stierkal
Werder Benedict, Schweizerstraße 4 — ein Stierkalb.

Thurnher Johann, Haldengasse 9 — ein Stierkalb

Rüf Ferdinand, Saubrach 9 — ein Kuh= u. ein Stierkalb
Bösch Josef, Kehlengasse 11 — ein Stierkalb
Mäser Ww., Tugstein 5 — ein Stierkaid

An die freisinnigen

Reichsrathswähler der

III. Curte!
Nachdem am Freitag keiner der Candidaten mehr

als die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhielt, findet
am Dienstag, den 15. Zänner von 8—2 Uhr Stich¬
wahl statt, bei der nur solche Stimmen Gültigkeit
haben, die für Drexel oder Gaßner abgegeben werden.

Beim ersten Wahlgang erreichte (abgesehen von
den Stimmen der Handelskammer) Drexel 964,
Gaßner 954 und der socialdemokratische Candidat
Makart 72 Stimmen. Im Ganzen wurden 1993

Stimmen abgegeben, so dass die absolute Mehrheit
997 betragen hätte

In Dornbirn wurden 322 Stimmen für Drexel,
431 Stimmen für Gaßner und 31 Stimmen für
Makart abgegeben. Es besteht somit Gefahr, dass
bei der Stichwahl, wozu von gegnerischer Seite sicher

lich die letzten Reserven herangeschleppt werden, das
Stimmenverhältnis sich zu Ungunsten unserer Partei

verschieben könnte und es ist daher dringend nöthig
dass nicht nur alle unsere Gesinnungsgenossen, die
am Freitag gewählt haben, sich zur Stichwahl wieder

einfinden, wir appellieren vielmehr eindringlichst auch
an alle jene fortschrittlich gesinnten Wähler, die aus
irgendwelchem Grunde der ersten Wahl fern blieben,
dies wenigstens nachträglich gut zu machen, indem sie
bei der Stichwahl ihre Bürgerpflicht erfüllen; wer sich
dem Tage der Entscheidung fern hält, trägt eine
schwere Verantwortung. Wir appellieren an alle frei¬
innigen Wähler ohne Unterschied der Partei, zu

ammenzustehen gegen den gemeinsamen Gegner
den Clericalismus

Der deutschfreisinnige Wahlausschufs
Die Legitimationskarten sind mitzubringen.

Das Wahllocal befindet sich im Gasthaus z. Mohren

Fanny Kolb, Bahnhofstr.

Empfehle mein noch vorräthiges Lager in

— Winterwaren
zu herabgesetzten Preisen:

Jacken, Kragen, Unterröcke, Hosen,
Mädchen-Jacken, Kleidchen,

Federboa, Shawltücher.
Um geneigten Zuspruch bittet97

Obige.


